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Die Entwicklung zweijähriger Ausbildungs-
berufe

Neben den oben genannten Neuordnungsmotiven 
wird in den letzten Jahren auch wieder verstärkt das 
Ziel verfolgt, zweijährige (theoriegeminderte) Ausbil-
dungsberufe speziell für Jugendliche mit schlechten 
Startchancen zu schaffen (Kath 2005; Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung 2005). Seit 2003 
sind 12 neue Ausbildungsordnungen für zweijährige 
Ausbildungsberufe in Kraft getreten. Auszubildende 
in staatlich anerkannten Ausbildungsberufen oder 
Ausbildungsberufen in Erprobung, deren Ausbil-
dungsordnung eine zweijährige Ausbildungsdauer 
vorsieht (kurz: zweijährige Ausbildungsberufe), 
machen im Jahr 2009 51.786 Neuabschlüsse bzw. 
9,5 % aller Neuabschlüsse aus Y Tabelle A4.4-4.109 

109 Alle Werte zu den zweijährigen Ausbildungsberufen beziehen sich ausschließlich 
auf die staatlich anerkannten Ausbildungsberufe ohne die Berufe nach Ausbil-
dungsregelungen für Menschen mit Behinderung (nach § 66 BBiG bzw. § 42m 
HwO).

In den 1980er-Jahren lag der Anteil zweijähriger 
Ausbildungsberufe in den alten Ländern noch deutlich 
höher (1980: 13,7 %). Mit dem Wegfall von sogenann-
ten gestuften Ausbildungen in den Elektroberufen im 
Jahr 1987 ist deren Anteil bis Mitte der 1990er-Jahre 
auf unter 3 % stark geschrumpft. Bereits seit 1995 
steigt deren Anteil wieder an. In Westdeutschland fällt 
der Anteil der zweijährigen Ausbildungsberufe mit 
8,5 % (2009) deutlich geringer aus als in Ostdeutsch-
land (14,1 %). Der am stärksten besetzte zweijährige 
Ausbildungsberuf ist mit 26.235 Neuabschlüssen der 
Beruf Verkäufer / -in, es folgen mit deutlichem Ab-
stand die Berufe Fachlagerist / -in (6.045), Fachkraft 
im Gastgewerbe (3.900), Maschinen- und Anlagen-
führer / -in (2.811), Teilezurichter / -in (1.860), Kraft-
fahrzeugservicemechaniker / -in (1.776), Bauten- und 
Objektbeschichter / -in (1.686), Hochbaufacharbei-
ter / -in (1.443), Tiefbaufacharbeiter / -in (1.293) und 
Ausbaufacharbeiter / -in (1.107). Alle anderen sind mit 
deutlich geringeren Neuabschlusszahlen besetzt.

Westdeutschland3 1980 1993 1996 1999 2002 2005 2008 2009

Zweijährige Berufe 92.046 14.634 12.954 17.151 16.767 25.065 37.866 38.685

Alle staatlich anerkannten Berufe4 670.857 449.007 429.636 477.378 434.409 429.231 486.033 454.107

Anteil in zweijährigen Berufen, in % 13,7 3,3 3,0 3,6 3,9 5,8 7,8 8,5

Ostdeutschland5 1993 1996 1999 2002 2005 2008 2009

Zweijährige Berufe 5.994 10.212 15.861 13.005 16.230 14.445 13.101

Alle staatlich anerkannten Berufe4 114.387 138.924 146.397 119.556 114.930 106.695 92.886

Anteil in zweijährigen Berufen, in % 5,2 7,4 10,8 10,9 14,1 13,5 14,1

Bundesgebiet 1993 1996 1999 2002 2005 2008 2009

Zweijährige Berufe4 20.628 23.166 33.012 29.769 41.295 52.311 51.786

Alle staatlich anerkannten Berufe 563.394 568.560 623.775 553.965 544.161 592.725 546.993

Anteil in zweijährigen Berufen, in % 3,7 4,1 5,3 5,4 7,6 8,8 9,5
1  Berufe mit 24 oder mit 18 Monaten Ausbildungsdauer; bis 1999 inklusive Ausbildungsberuf Gerüstbauer / -in, der erst seit 2000 dreijährig ist; ohne Berufe für Menschen mit  

Behinderung nach § 66 BBiG 2005 bzw. § 42m HwO 2005; zur vollständigen Zeitreihe ab 1993 siehe BIBB-Datenreport 2010, Kapitel A5.4
2 Zur vollständigen Zeitreihe ab 1993 siehe BIBB-Datenreport 2010, Kapitel A5.4
3 Westdeutschland ohne Berlin; Ausnahme 1980: Westdeutschland und Berlin-West
4 Ohne Berufe für Menschen mit Behinderung nach § 66 BBiG bzw. § 42m HwO; inklusiv duale Ausbildungsberufe in Erprobung nach §  6 BBiG bzw. §  27 HwO
5 Ostdeutschland (inklusive Berlin)

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; die gerundete Gesamtzahl kann aufgrund der Rundung je Zelle  
von der Summe der gerundeten Einzelwerte abweichen.

Tabelle A4.4-4:   Anteil der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge in zweijährigen Ausbildungsberufen1  
an allen Neuabschlüssen, Westdeutschland 1980 und 1993 bis 2009, Ostdeutschland und  
Bundesgebiet 1993 bis 20092




